
mt
eint täglich Nachmittags
usnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnementsvreis
rteljährlich für Halle und durch
die Post bezogen 2 Mark

AmMchts Verordnungsblatt fiir die Sladt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnsertionSvreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem TageSkalcnder die drei
gespaltene CorvuSzeile oder deren

Raum 40 Pig

Nr 1VK Sonnabend den 7 Mai WM 88 Jahrgang

SWtifche Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 6 Mai cr Nachmittags
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Lohausen

Tagesordnung
1 Projekte und Anschläge für die suk Tit X 0 xos

1 17 des Etats pro 1887/88 vorgesehenen Pflasterun
gen und Trottoirisirungen

2 desgl für die sub Tit X Db xos 1 7 und 9
12 vorgesehenen Kanalisirungen

3 Anschläge sür die sud Tit X b xc s 1 10
und 12 vorgesehenen baulichen Herstellungen

4 Abtretung von Straßenareal an das Grundstück
Saalberg Nr 10

5 Errichtung einer Bedürsnißanstalt sür Männer und
Frauen auf der Würfelwiefe

6 Vertrag mit Franz Finger u Co über Terrainab
tretungen in der Zwingerstraße

7 Herstellung einer neuen Futtermauer zc an der
Marienkirche

8 Verkauf städtischen Terrains welches vom Leipziger
Platz an das Grundstück Nr 1 daselbst entfällt

9 Verkauf städtischen Terrains welches von der großen
Steinstraße an die vereinigten Grundstücke Nr 57 u 58
daselbst entfällt

10 Fluchtlinien Regulirung für die Grundstücke Leipziger
Platz Nr 1 u 1a
11 Kanalisirung der Mansselderstraße von der Schiefer

brücke bis zur Klausbrücke der verlängerten Herrenstraße
und der Schwemme
12 Ankauf von Terrain welches von dem Grundstücke

Leipzigerstraße Nr 105 an die Straße entfällt c
13 Fluchtlinien Regulierung für die Grundstücke Jäger

Platz Nr 16 25

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schntzpocken Jmpfnngen in der

hiesigen Stadt beginnen unter Leitung des Königlichen
Kreis Wundarztes Sanitätsrath Dr Riefe am Sonn
abend den Mai cr Nachmittags 3Uhr indem
Tnrusaale des neuen Schnlgebändes in derChar
lottenstratze Nr und werden regelmässig jeden
Mittwoch und Sonnabend zn der gedachten Zeit
fortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich daß
1 aus einem Haufe in welchem ansteckende Krankheiten

wie Scharlach Masern Diphcheritis Croup Keuchhusten
Flecktyphus rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen Impflinge zum allgemeinen Jmpftermine
nicht gebracht werden dürfen daß

2 die Kinder zum Jmpftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden müssen
sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Rein
haltung des Impflings zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach erfolgter Impfung
also an den darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend
zu der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden muß
widrigenfalls die Impfung als ungeschehen angesehen wird
und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheb
licher Erkrankung oder weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht nicht in das Jmpflokal gebracht werden
können so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Terminstage dem Jmpsarzte anzuzeigen

Halle a S den 29 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachnng
Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung

eines öffentlichen Kanals auf dem Trödel beschlossen unv
letzterer auch bereits sertig gestellt ist werden hiermit auf
Grund des 1 8ub II der Polizei Verordnung vom 14
Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat
die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßenstrecke be
bauten Grundstücke aufgefordert binnen einer Frist von
4 Wochen den Antrag auf die Ertheilung der Bau Er
laubniß zur Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grund
stücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten
Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den Z

und 6 der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal
Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer
den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist
daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat wegen der
Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichter
füllung der vorstehend oder sonst in der Verordnung ge
nannter Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücks

besitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege des
Verwaltungs Zwangsversahrens vorgegangen werden muß

Halle a S den 3 Mai 1887
Die Polizei Verwaltung

Mekanntmachmg
j In der Zeit vom IT bis 30 April er find

nachstehende Gegenstände als gefnndeu hier ab
gegeben

1 Portemonnaie mit Geld 1 silbernes nnd 1 schwarzes
Armband 1 Goldstück 1 Arbeitskörbchen 1 Paar wasch
lederne und 1 Paar Glacehandschuhe 1 schwarzes Tuch
1 Kinderschuh 1 Gehstock 1 Taschenmesser

S In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 Rohrstock mit Elfenbeingriff 1 Arbeitsbeutel 1
Spitzen Fichu 1 Cigarren Etui 1 schwarzer Federhalter
mit goldener Feder 1 silberne Anker Uhr 1 goldene
Broche I Börse mit Geld

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des H 8 des Miuisterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebenen Gegenstände bisher nicht zur Abholung
gelangt find

1 Hundertmarkschein 2 Prima Wechfelblaukets
Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden

im Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizeiver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Mai 1887
Die Polizei Verwaltung

HO UZ
Hall den 6 Mai 1887

Die vielbesprochene Branntweinsteuer Vorlage
ist nunmehr endlich an den Reichstag gelangt Im
Wesentlichen waren die zuletzt über dieselbe verbreiteten
und von uns gelegentlich mitgetheilten Nachrichten richtig
Wir theilen in Folgendem die Hauptbestimmungen mit
Z 1 Der im Gebiete der Branntweinsteuergemeinschaft
hergestellte Branntwein unterliegt vom 1 April 1888 ab
einer Verbrauchsabgabe und zu diesem Zwecke der steuer
lichen Kontrole Die Verbrauchsabgabe beträgt von
einer Gesammt Jahresmenge welche 4 /z Litern reinen
Alkohols auf den Kopf der bei der jedesmaligen letzten
Volkszählung ermittelten Bevölkerung des Gebietes der
Branntweinsteuergemeinschaft gleichkommt 0,50 Mk für
das Liter reinen Alkohols von der darüber hinaus her
gestellten Menge 0,70 Mk für das Liter reinen Alkohols

Die Gesammt Jahresmenge von welcher der niedrigere
Abgabesatz zu entrichten ist sowie der Betrag des niedri
geren Abgabesatzes selbst sollen alle drei Jahre einer Re
vision unterliegen Vo i der Verbrauchsabgabe befreit
und bei Feststellung der rasch dem Vorstehenden maß
gebenden Jahresmenge außer Ansatz bleibt

1 Branntwein welcher ausgeführt wird 2 Brannt
wein welcher zu gewerblichen Zwecken einschließlich der
Essigbereimng zu Heil zu wissenschaftlichen oder zu
Heizuugs oder Beleuchtungszwecken verwendet wird nach
näherer Bestimmung des Bundesraths

Z 3 Die Verbrauchsabgabe ist zu entrichten sobald
der Branntwein aus der steuerlichen Kontrole in den
freien Verkehr tritt Zur Entrichtung der Abgabe ist
derjenige verpflichtet welcher den Branntwein zur freien
Verfügung erhält Dem Steuerpflichtigen kann die
Abgabe gegen Sicherheit gestattet werden Nach Z 19
wird die Defraudation mit einer Geldstrafe geahndet
welche dem Viersachen Betrage der vorenthaltenen Abgabe
gleichkommt mindestens aber 5 Mark beträgt Kann der
Betrag der vorenthaltenen Abgabe nicht festgestellt werden
dann tritt eine Geldstrafe von 5 bis zu 5000 Mark ein
Bei wiederholter Defraudation nach vorangegangener Be
strafung wird die Geldstrafe verdoppelt und jeder fernere
Rückfall zieht Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren nach
sich Werden Brennercibesitzer wegen Defraudation bestraft

dann dürfen sie das Brennereigewerbe niemals wieder
ausüben oder für sich ausüben lassen falls die Steuer
behörde nicht eine Ausnahme zuläßt Von dem vom
Zollauslande eingehenden Branntwein werden an Zoll
vom 1 Oktober 1887 ab 150 Mark für 100 Kilogramm
erhoben

Was den voraussichtlich zu gcwärtigenden Ertrag
betrifft so wird derselbe im Ganzen auf 143400000 Mk
veranschlagt was nach Abzug des bisherigen Nettoertrages
der Branntweinsteuer eine künftige Mehreinnahme von
96400000 Mark ergeben würde

Nach den gestrigen Erklärungen des Ministers Dr
Lucius ist das demnächstige Einbringen einer Vorlage
über Erhöhung der landwirthschaftlichen Schutz
zölle nicht zweifelhaft Ob dieselbe noch in der gegen
wärtigen Session oder erst in der nächsten Herbstsession
zu erwarten ist geht aus den Worten des Ministers nicht
hervor auch über die Höhe der in Aussicht genommenen
Zollsätze machte er keine Andeutungen Die Stellung des
Reichstags zu einer solchen Vorlage läßt sich im Augen
blick noch nicht übersehen

Zur Landwirthschaftlichen Frage der Gegen
wart hat der Ministerialrath A Buchenberger in Karls
ruhe soeben Untersuchungen erscheinen lassen bei Duncker
und Humblot in Leipzig welche sich zunächst auf Badi
sche Verhältnisse und Ermittelungen beziehen aber auch
darüber hinaus viel beachtenswerthes Material zur Be
urtheilung einer neuerdings verhandelten Frage beibringen
Von besonderem Interesse ist es im gegenwärtigen Augen
blicke das Urtheil des sachkundigen Verfassers über die
Wirkung der neuesten Erhöhung der Getreidezölle zu ver
nehmen Dasselbe geht dahin

Ein völlig abWiehendes Urtheil über die Wirkung der er
höhten Zollsätze jfür eingehendes Getreide ist dermalen wohl
kaum thunlich immerhin dürfte durch den seitherigen Verlauf
der Preisbewegung ebenso für die extremen Freunde wie die
extremen Gegner der ins Leben getretenen Maßnahme eine
gewisse Ernüchterung eingetreten sein Die letzteren werden er
kannt haben daß das gerne zitirte Schreckbild einer Brodver
Ihenerung an die im Vergleich zu dem eigetretenen Preissturz
des Getreides in der That mäßige Erhöhung sich nicht ge
knüpft und daß die Ansicht sich im Wesentlichen als richtig er
wiesn hat wonach eine mäßige für das Reich und die Ein
zelstaaten indeß gleichwohl finanzpolitisch hochbedeutsame Zoll
erhöhnng ohne Erschwerung der Lebensfähigkeit der konfumirendm
Bevölkerung sich werde durchführen lassen Denjenigen umge
kehrt welche wähnten das Schwergewicht der landwirthschaft
lichen Frage der Gegenwart ruhe nun eben gerade in der Z ll
srage dürste nicht minder aus dem Gang der Reichstagsver
handlungen klar geworden sein wie ifelbst in einem schutzzöll
nerisch gestimmten Parlament eine Zollpolitik welche etwa un
vermittelt von niedrigen zu sehr hohen Sätzen übergehen wollte
keine Aussicht auf Erfolg hat und daß sich daher die landwirth
schaftliche Bevölkerung im Irrthum befindet wenn sie glaubt
es werde ihr in absehbarer Zeit die wirksamste Hülfe eben durch
das Mittel der Getreidezölle zu Theil werden können Daß die
neuen Zölle eine gewisse günstige Wirkung ausgeübt haben
daß ihnen insbesondere die Verhütung weiteren Preissturzes
und ebenso auch ein gewisser flotterer Verkaufsgang zu verdan
ken ist kann wohl nur der grundsätzliche Gegner jeglichen Zoll
schutzes leugnen ebenso wahrscheinlich dürfte sich aber damit
ihre Wirkung erschöpft haben nnd die vielfach erhoffte unmittel
bare Besserung der Rentabilitätsverhältnisse wie sie bis jetzt
ausgeblieben ist auch für die Folge nicht zu gewärtigen sein

Die Nordd Allgem Ztg druckt heute den ganzen
über drei Spalten einnehmenden Artikel des PesterLloyd
ab in welchem die Vorgeschichte des Berliner Kongresses
mitgetheilt wird und stellt nochmals fest daß die Berufung
des Kongresses ein deutsches Bedürfniß nicht war und die
Anregung dazu auch nicht von Deutschland ausgegangen
ist ferner daß die deutschfeindliche Preffe in Rußland eine
Ungerechtigkeit begehe wenn sie behaupte daß die unwill
kommenen Ergebnisse der russischen Orientpolitik durch
Deutschlard herbeigeführt seien Die Verantwortlichkeit
treffe nicht Deutschland auch nicht den Fürsten Gortsch
kow und den Fürsten Bismarck sondern den Fürsten Gort
schakow allein

Die Note des Reichskanzlers in der Schnäbele
schen Angelegenheit hat in der französischen Presse theils
gereizte theils hochmüthige Erwiderungen veranlaßt m
letzterer Hinsicht that sich namentlich der Temps her
vor der glauben machen wollte Fürst Bismarck habe sich
in der Nothwendigkeit befunden vor Europa eine erlittene
Niederlage zu vertuschen Es wird den Blättern mit diesen
Erörterungen wohl nicht sehr Ernst sein Die deutsche
Note störte sie allerdings in der harmlosen Beschäftigung
gegenseitiger Bewunderung der angeblich imposanten Hal
tung welche sie in der Schnäbele Affaire beobachtet
weil sie nämlich nicht a IZsrlirr gerufen Aber wie sehr
man sich seitens der Pariser Presse auch anstellt als ob
man den von dem Kanzler hervorgehobenen Hauptpunkt
der Angelegenheit die Organisation des Landesverraths
in Elsaß Lothringen durch französische Grenzbeamte nicht



beachte so wird man sich in Frankreich der Notwendig
keit doch nicht verschließen können die in der Note ent
haltene Warnung thatsächlich zu berücksichtigen

Der Pariser Mob hat eine zweite Lohengrinhatz
veranstaltet Die Ruhestörungen auf der Straße vordem
Pariser Edentheater anläßlich der Lohengrin Aufführung
haben am Mittwoch in Folge der ungemein lässigen Hal
tung der Polizei einen solchen Umfang angenommen daß
Lamoureux es vorzog die Wiederholung der Oper bis auf
Weiteres einzustellen Es sollen gewaltige Pöbelmassen
vor dem Theater erschienen sein die soctwährend lärmten
und mit Gewaltthaten drohten Flüche gegen Deutschland
und die Prnssiens ausstießen und Miene machten die
Häuser mit Steinen zu bewersen Gegen 8 Uhr begannen
wie man der Voss Ztg telegraphisch meldet die ersten
Banden nach derRueAuber zuströmen führten eine Fahne
mit Pfiffen johlten und sangen die Marseillaise und den

Lüraut äu äöMrt Außer Studenten und Ladenschwen
geln enthielt der Pöbel sichtlich auch anarchistische Be
standtheile Die Polizei war bald zur Hand und begnügte
sich vorerst die Kundgebenden vom Eöentheater abzuhal
ten und ihnen gütlich zuzureden Allmählich schwoll aber
die Menge an und gegen 9 Uhr betrug sie reichlich 2000
Köpfe Sie zog nach der Opern Avenue und begann sich
vor dem Offizierkasino und dem Redaktionsbureau der Re
vanche zu stauen Jetzt schritt die mittlerweile verstärkte
Polizei kräftiger ein aber auch die Menge wurde kühner
Ein Trupp fetzte sich von da nach dem Elyseepalast in Be
wegung wurde aber im Faubourg Saint HonorS ausge
halten ein anderer suchte die Concordienbrücke zu über
schreiten Auch hier kam die Polizei den Schreiern zu
vor Die Hetzjagd zwischen Polizei und Janhagel setzte
sich mit häufigen Zusammenstößen den Boulevard und die
Nebenstraßen entlang stundenlang fort und erst gegen Mit
temacht trat Ruhe ein Gegen 20 Verhaftungen wurden
vorgenommen doch meist nicht ausrecht erhalten Nach
einem uns aus Paris zugegangenen Telegramm vom 5
d M Donnerstag veröffentlichen die Journale einen Bnef
Lamonreaux in welchem derselbe erklärt definitiv von wei
teren Aufführungen des Lohengrin abzustehen Indem
Briefe heißt es Es ist nicht meine Sache die Kundge
bungen zu qualifiziren die vorgekommen sind trotz der
Aufnahme die Presse und Publikum dem Werke bereitet
haben das ich auf meine Gefahr nn Interesse der Kunst
aus die französische Bühne gebracht habe Aus Gründen
höherer Art stehe ich jetzt von weiteren Aufführungen ab
in dem Bewußtfein daß ich einzig und allein als Künstler
gehandelt habe und mit der sicheren Ueberzeugung daß ich
den Beifall aller ehrenhaften Männer finden werde

Der Antrag des Depntirten Lewis im englischen
Unterhaus betreffend die Verletzung der Privilegien des
Parlaments durch den von der Times unter dem Titel

Dillon s Lügen im Unterhause gebrachten Artikel wurde
mit 297 gegen 218 Stimmen abgelehnt Das Haus trat
darauf in die Berathung des von der Regierung gestell
ten Unterantrags ein daß der Artikel der Times keine
Verletzung der Parlamentsprivilegien involvire und daß

13 Fmucnlos
Von S v d Horst

So fage mir wie die Dinge stehen Adele ich will
ich muß es jetzt endlich von dir erfahren

Das sollst du auch Leo Es sind zweitausend Thaler
die wir brauchen dürfen sobald davon nämlich der Betrag
für die Lebensversicherung abgezogen ist

Davon Von zweitausend Thalern
Er schrie es fast
Ja Leo Wenn du mit dieser Summe ein großes

Haus machen Bälle und Gesellschaften geben kannst
nur zu

Der Baron war suf einen Stuhl gesnnken Und man
sprach von Reichthümern ftgte er wie zu sich von
einem enormen Vermögen Adele also in derselben Weise
wie bisher müssen wir künftig fortleben Immer wie
irgend ein wohlhabend gewordener Krämer sparsam
Ukid bedächtig

Ja klang es von den Lippen der bebenden Frau
Ja Leo Weshalb siehst Du aus als sei ein entsetz

liches Unglück geschehen Komm zu mir laß uns doch
endlich einander ganz verstehen lernen laß uns

Aber er schob ihre ausgestreckte Hand mit rauher Be
wegung zurück Ein Fluch ein häßliches Wort erstarb
im Gemurmel des Zornes er hörte nicht auf den Schrei
den Adele ausstieß wie ein Betrunkener ging er über
den altmodischen Flur mit den Hirschgeweihen und Eber
köpfen geradeaus die Straße hinab ohne aufzusehen

Die Baronin hatte ein Fenster geöffnet Leo
Komm zurück Leo

Der Laut voll Angst verklang unbeachtet Heimlich
knirschend ging der Freiherr weiter hinab zur Villa hinter
der Mühle Er mußte in dieser Stunde das heitere
Lachen einer animirten Gesellschaft hören mußte Menschen
sehen und feurigen Wein mit galten Kameraden trinken
oder er wäre wahnsinnig geworden

Mit der alternden beständig verbitterten Frau einsam
das Leben verbringen und die Goldstücke zählen ehe man
sie ausgab welch ein Gedanke

Er lachte laut auf und zerschlug mit dem Stöckchen
alle Blumen am Wege In dcr runden Schilfbucht des
Sees tummelten sich Hunderte von weißen Möwen Boote
mit fröhlichen Insassen steuerten hinaus auf das Wasser
Jung und Alt freute sich der Ungebundenheit des Land
lebens Ein bitterer Grimm durchfluthete das Herz des
einsamen Mannes diese Leute hatten nicht alles an
alles gesetzt gleich ihm und verspielt

Da oben am Bergeshang lag die Villa Er wollte

die Regierung die Angelegenheit durch eine Verlänmdungs
klage gegen die Times vor Gericht zum Austrag zu
bringen bereit sei Im Oberhaus erklärte der Sekre
tär für Indien Viseount Croß auf eine Anfrage den
Gerüchten über Unruhen in Afghanistan sei wenn dieselben
nicht auf authentischer Basis beruhten immer mit Miß
trauen zu begegnen Ueber Unruhen im Khyberpasse seien
der Regierung keine Nachrichten zugegangen auf eine des
halb an den Vizekönig Lord Dufferin gestern gerichtete
telegraphische Anfrage sei er noch ohne Antwort Die
Bill betreffend den Eisenbahn und Kanalverkehr wurde
in dritter Lesung angenommen

Telegraphische Nachrichten
Petersburg 4 Mai In der afghanischen Grenzkommission

sind Ruhland durch Zinowieff Kuhlberg und Lessar England
durch Ridgsway Leffoc und Barrow vertreten Die Kom
mission vertagte sich heute ohne Beschlüsse zu fassen bis näch
sten Dienstag wo wahrscheinlich die Verhandlungen geschlossen
werden

Hof i B 5 Mai Der Prinzregent Luitpold ist heute
Vormittag 11 Uhr von Bayreuth hier eingetroffen und auf dem
festlich geschmückten Bahnhofe durch den königl sächs General
lieutenant v Holleben welchen der König von Sachsen zur Be
grüßung hierher entsendet hatte und namens der Stadt von
dem Bürgermeister und den Staats und städt Beamten em
pfangen worden Unter jubelnden Zurufe der Bevölkerung
hielt der Prinzregent daraus seinen Einzug in die glänzend ge
schmückte Stadt

Belgrad 5 Mai Der Sekretär der deutschen Botschaft in
Wien von Tschirsky welcher den deutschen Gesandten Grafen
Brah Steinburg während dessen Abwesenheit von Belgrad
vertreten hatte ist nach Wien zurückgekehrt da Graf Bray auf
seinem hiesigen Posten wieder eingetroffen ist Vorher wurde
v Tschirskv vom Könige und der Königin in Abschiedsaudienz
empfangen und erhielt das Ossizierskrenz des Weißen Adler
ordens

Paris 5 Mai Der Direktor des Eden Theaters hat mit
Rücksicht auf die Bockommnisse bei den ersten Aufführungen des
Lohengrin die Wiederholung der Vorstellung bis auf Weiteres

verschoben
Paris 5 Mai Die Budgetkommission hat einen Antrag

Pelletan s angenommen in welchem die Regierung aufgefordert
wird neue Vorschläge wegen Herbeiführung von Ersparnissen
zu machen da die Kommission die von der Regierung bis etzt
vorgeschlagenen Ersparnisse für unzureichend erachte Die Kom
mission bat sich darauf bis nächsten Sonnabend vertagt

Stockholm 5 Mai Die Thronrede mit welcher der König
heute den Reichstag eröffnete hebt hervor die Zollfrage deren
Behandlung im vorigen Reichstage den Entschluß des Königs
den Reichstag aufzulösen veranlaßt habe sei von so großer
Bedeutung für den Ha del und die Landwirthschaft daß eme
Aenderung des bisherigen Zollsystems nicht eintreten dürfe
ohne daß der neue Reichstag der allgemeinen Meinung im
Lande darüber ob eine Aenderung des Zollsystems gewünscht
werde bestimmen und zuverlässigen Ausdruck gebe Angekün
digt wird eine Vorlage über den Handelsvertrag mit Spanien

Perpignan 5 Mai Der der Transatlantischen Gesell
schaft ungehörige Dampfer Ajaceio welcher den Postdienst
zwischen Cette und Algier versieht rannte heute früh 2 Uhr
auf der Höhe von Barcelona den Dampker Asie von der
Gesellschaft Fraissinet in Marseille an Die Aste sank so

fort die Ajaceio nahm die Schiffsmannschaft und einen Theil
der Passagiere auf und brachte dieselbe nach Port Vendies
Die Zahl der Verunglückten ist noch nicht bekannt

New Nort 5 Mai Seit Dienstag werden IN den südwest
lichen Staaten von Nordamerika heftige Erdstöße und Erschütter

dem Obersten eine Entschuldigung sagen die vornehme
Welt versucht ja nie den Dingen aus den Grund zu sehen
Ein paar Worte würden genügen aber mau mußie vor
her das verbitterte Antlitz glätten und äußerlich keine
Spuren des verzehrenden Seelenkampfes mehr zeigen

Langsam schlenderte er durch das blühende Thal Ein
tönig klapperten die Mühlräder sprühend in breitem
Strome ergoß sich das Wasser in den Fiuß der zwischen
Wiesen dahinlief Dorfkinder mit nackten Füßen singen
unter den Holzverkleidungen der Ufer große schwarze
Krebse Bäume mit hängenden Zweigen warfen ihre Schat
ten tief herab auf das stille Wasser Es war eine Ge
gend eine Stunde um sich den süßen Gefühlen des
Glückes hinzugeben um Hand in Hand an stillem lau
schigem Orte zu flüstern und auszuruhen von den Mühen
des hastenden Tages Schwalben schössen jagend über
den Mühlbach graue und rosige Wolken umsäumten deu
Rand des fernen Horizontes eine tiefe berückende Stille
lag über dem versteckten Winkel

Der Freiherr ging langsamer Irgend ein Ausweg für
ihn mußte sich finden hatte sich ja bisher in weit schwie
rigeren Lagen immer gefunden hals nichts andres so
verschwand er eines Tages auf Nimmerwicdersehn das
war ein Radikalmittel

Aber trotz dieser Selbsttröstungen zog es durch seine
Seele wie tiefe ungestillte Sehnsucht Es ist um den
Begriff des Glückes ein eigen Ding auch der trotzigste
Materialismus erkennt in Stunden wo die Wahrheit un
widerstehlich auf ihn einstürmt daß Glanz und äußerer
Besitz doch nie jene holde sanft Freude des Herzeus ge
währen jene Ruhe vor der die Stürme schweigen weil
sie ein Geschenk des Himmels ist

Ich habe umsonst gelebt dachte der Baron die
Rechnung ist grundfalsch gewesen vom Anfang her darum
wurde auch das Fazit ein so miserables

Aber diesmal lachte er nicht Langsam dahinwandernd
ließ er unwillkürlich die Gedanken zurückkehren zum Beginn
seiner Laufbahn Wie Abendschein still und sriedevoll
kam es über sein wildschlagendes Herz Cäcilie arme
Cäcilie hatte nicht schon der heranwachsende Knabe
das Mädchen mit den dunkeln Augen lieber gehabt als
alle übrigen Genossen der frohen Jugendzeit Und hatten
sich nicht später unvermerkt die Herzen gefunden zum
innigsten Bunde zu jenem Einssein das sür die Ewigkeit
bestimmt scheint Ach das Leben legte auch hier die
kalte Hand auf den Traum voll Seligkeit Cäeilie war
als des kinderreichen Beamten Tochter keine passende
Parthie für den Lieutenant ohne Vermögen sie wußten
es Beide aber jedes suchte liebevoll die schlimme Erkennt

ungen wahrgeuommcn welche sich bis zur Pacific Küste aus
dehnen Von dem Berge Catalina in Arizona lösten sich große
Theile ab und fielen bis zum Fuße desselben herab wobei sich
große Staubwolken bildeten Auf einem Berge zwanzig Meilen
von Benfon in Arizona hat sich ein Krater gebildet Auch
soll im Jose Gebirge m Mexiko ein vulkanischer Ausbruch statt
gefunden haben Menschenleben sind soweit bekannt nicht ver
loren gegangen

UMes TtzrmM
Der Kaiser empfing am Mittwoch Vormittag zu

Vorträgen den Grafen Perponcher und den Wirkl Geh
Rath von Wilmowski und arbeitete längere Zeit allein
Nachmittags um 4 Uhr nach der Rückkehr von einer
Spazierfahrt hatte der Kaifer eine Konferenz mit dem
Grafen Otto zu Stollberg Wernigerode welcher von seiner
Reise nach Kiel zurückgekehrt war Im Laufe des gestri
gen Vormittags nahm der Kaiser die persönlichen Mel
dungen einiger höherer Offiziere entgegen ließ sich vom
Grafen Perponcher Vortrag halten hatte demnächst eine
längere Konferenz mit dem Kriegsminister und arbeitete
Mittags längere Zeit mit dem General von Albedyll
Nachmittags 2 Uhr unternahm der Kaiser eine Spazier
fahrt Zum Diner waren gestern keine Einladungen
ergangen Am Abend fand bei den Majestäten eine musi
kalisch dramatische Abend Unterhaltung statt zu welcher
gegen 200 Einladungen ergangen sind

Die Kaiserin wohnte vorgestern dem Festgottes
dienste im Dome bei und unternahm Mittags eine Ausfahrt

Die Nachrichten die über das Befinden des Kron
prinzen aus Eins am königlichen Hofe angelangt sind
lauten außerordentlich günstig Die hohen Herrschaften
werden etwa am 10 Mai im Neuen Palais wieder ein
treffen und hier bis zur Abreise nach England ihre Som
merresidenz aufschlagen

Prinz Wilhelm welcher einer Einladung des Groß
herzogs von Sachsen zur Theilnahme an einer Auerhahn
Jagd nach Weimar gefolgt war war gestern Abend 8
Uhr 55 Min von dort nach Berlin zurückgekehrt

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
sind gestern von Karlsruhe nach Amsterdam zu einer Kur
bei dem Dr Metzger abgereist

Vom Belgrader Hofe wird der Frkf Ztg ge
meldet König Milan hat der schönen Gemahlin des Ge
sandten eines kleineren Staates größere aber tadelfreie
Aufmerksamkeit geschenkt worauf Risties eine Audienz bei
der Königin genommen und derselben Mittheilung hierüber
gemacht hat Bei der nächsten großen Cour hat die
Königin die Gemahlin des Gesandten auffallender Weise
ignorirt woraus eine heftige Scene im Konak gefolgt ist
Die Königin Natalie erklärte für längere Zeit mit dem
Kronprinzen nach der Krim oder dem Kaukasus verreifen
zu wollen König Milan dem die Reise wegen politischer
Motive unbequem ist ersuchte Persiani nnd Ristics die
Einfluß auf die Königin besitzen um ihre Intervention
Die Königin Natalie behandelte darauf die Gemahlin des
Gesandten bei der nächsten Gelegenheit wieder mit aller

niß dem andern zu verbergen Cäcilie wartete geduldig
voll Hoffnung voll Treue Leo fühlte allmälig das Ver
löbnis wie eine Kette die ihn eng umschnürte ohne sich
zerreißen zu lassen

Noch zehn Jahre dann war er Hauptmann Und bis
dahin

Aber das Schicksal zog durch die Rechnung einen Strich
Er konnte sich in feiner Stellung als Offizier aus äußer
lichen Gründen nicht länger halten nnd bekam den erbete
nen Abschied zugleich mit einer geringen Pension die ihm
seine im französischen Feldzuge bewiesene Tapferkeit sicherte
Jetzt hätte er heiratheu können Er wußte daß Cäcilie
das Recht hatte nun eine Einlösung seines Versprechens
zu erwarten aber ihm graute vor dem Gedanken an eine
solche Zukunft Ein bescheidenes Quartier irgendwo im
vierten Stock einer Großstadt keine Dienerschast nnd viel
leicht in den Händen der Frau vom Hause eine Nähnadel
die ganz heimlich dem Weißwaarenhändler Stickereien
lieferte so mußte es sich bei einer Einnahme von vier
hundert Thalern künftig gestalten Wenn er noch ge
schwankt hätte so würde ihn diese Erwägung b nimmt
haben seine Briefe wurden seltener und kühler endlich
hörten sie ganz auf und Leo war der Versuchung erlegen
Er hatte eine alternde Frau geheirathet um mit ihrer
Hand ein Vermögen zu erlangen Reichthümer welche ihm
die Hochfluth aller Lebensgenüsse gestatteten

Erbärmlicher Hohn des Schicksals jetzt waren es nach
Abzug sämmtlicher Spesen kaum viertausend Mark die
jährlich ausgegeben werden dursten

Eine Bettelsumme die ihm das Kartenglück oft genug
während einer einzigen Nacht in den Schooß geworfen
und stellenweise auch wieder geraubt hatte

Jetzt dachte er an das Leben in dem reichen Hause des
Obersten Dienerschast vollauf beständig eine Schaar fröh
licher Gäs te Bälle in der Stadt und Picknicke auf dem
Lande so war es immer gewesen Er konnte diesmal
nur in sehr beschränktem Maße die Gastfreundschaft der
Familie in Anspruch nehmen em verheiratheter Mann hat
ja in dieser Beziehung Verpflichtungen von denen ein
junger Lieutenant nichts ersährt Aber gelegentlich für
ein kurzes Stündchen in der gewohnten behaglichen At
mosphäre des Wohllebens aufathmen das durfte er und
das beabsichtigte er gleich heute

Nun war ja Wohl die Stirn glatt und das verbindliche
Kavalierslächeln wieder hergestellt Weg mit den altea
Erinnerungen sie thun niemals gut

Fortsetzung folgt



Huld beharrte jedoch auf der in Aussicht genommenen
Reise nach Rußland Die Ausführung derselben steht noch
nicht fest

Bei der am 3 d M erfolgten Besichtigung der
Bataillone des 1 Garde Regiments z F wurde
das erste Bataillon vom Major v Brun das zweite vom
Major v Lippe das Füsilier Bataillon vom Major v
Ziemietzky kommandirt Nach dem Exerziren ließ der
Kaiser sich die Rekruten der Leib Kompagnie vorstellen
und beurtheilte deren Längenmaße nach dem des Premier
Lieutenants v Plüskow Dann ließ der Kaiser durch die
zweite Kompagnie sich Versuche mit dem Repetirgewehr
zeigen und dieses Gewehr durch den Kompagniechef Haupt
mann v Höpfner eingehend erklären

Die Kreissynode Berlin II trat gestern in der Aula
des Friedrichs Realaynmasiums zu ihrer diesjährigen
Sitzung zusammen Als Referent über das Proproneu
dum des Konsistoriums Welches sind die Aufgaben der
Kirche in Bekämpfung des unmäßigen Genusses geistiger
Getränke und und der daraus entspringenden Trunksucht
weist Pfarrer von Haustein unter Anderem darauf hin
daß nach einer älteren statistischen Erhebung in Deutsch
land in einem Jahre 24000 Menschen an Säuferwahn
sinn gestorben sind

S M Fahrzeug Loreley Kommandant Kapitän
Lieutenant Frhr von Lyncker ist am 30 April er in
Jaffa eingetroffen und am 3 Mai wieder in See ge
gangen

Der Dampfer Salier ist mit dem Ablösungskom
mando für S M Kreuzer Albatroß am 5 Mai cr in
Port Said eingetroffen und hat an demselben Tage die
Weiterreise sortgesetzt

Unter Wittstock berichtet das O K Am Don
nerstag voriger Woche trafen hier 6 Offiziere von der
Garde Artilleriebrigade ein um zwischen Wittstock und
Rheinsberg eine geeignete Gegend zur Anlegung eines
Artillerie Schießplatzes auszusuchen Es waren dies
Oberst von Schell Oberst Seeger Oberstlieutenant von
Nipphold Hauptmann Busch die Premier Lieutenants v
Hillern und Graf von Schwerin Am Mittwoch haben
die Herren die Umgegend von Zechlin besichtigt und sind
um 2 Uhr wieder zurückgekehrt Von Wichtigkeit erschien
auch die bequeme Wasserverbindung bis Zechlin

Bezüglich der Unübertragbarkeit der Retour
billets ist jetzt folgende Warnung auf den Berliner
Bahnhöfen angeschlagen worden Die Benutzung eines von
der Eisenbahnverwalmng für unübertragbar erklärten Retonr
Reife oder Abonnementsbillets aller Ärl durch einen anderen
als den ursprünglichen Inhaber ist durch ein Erkenntniß
des Reichsgerichts zu Leipzig vom 8 Februar 1887 als
Betrug mit Gefängnißstrafe geahndet worden In
der Begründung hat das Reichsgericht die Vefugniß der
Eisenbahnverwaltung anerkannt ein Billet für unübertrag
bar zu erklären und ausgeführt daß die dennoch geschehene
Benutzung des Billets durch einen Dritten eine Vermögens
beschädigung der Bahnverwaltung in sich schließe In der
bloßen Vorzeigung des Billets seitens des Dritten liege
die Vorspiegelung der falschen Thatsache daß der Vor
zeigende das Billet für sich gelöst habe und der berechtigte
Inhaber desselben sei Es wird dies als Warnung zur
öffentlichen Kenntniß gebracht Die Königliche Elsenbahn
direktion Bromberg

Vor dem Schwurgericht zu Stargard i P
stand dieser Tage der Droguist Schechtel unter der An
klage seine beiden Ehefrauen durch Arsenik vergiftet zu
haben Der Tod der ersten Frau erfolgte am 26 Mai
1884 und der damals erst im letzten Augenblick zhinzu
gerufene Arzt bescheinigte auf Grund der ihm von Schech
tel gemachten Angaben daß die Todesursache Magenkrebs
gewesen Schechtel suchte schon wenige Wochen später
mittels Zeitungsannonce eine zweite Lebensgefährtin Am
2 Juli 1884 verlobte er sich bereits mit einem Fräulein
Hesse und am 27 September erfolgte die Vermählung
Am 11 Juni 1886 starb auch diese Frau plötzlich und
unter ganz eigenthümlichen Umständen Das Verhalten
des Schechtel während des Sterbens und der Beerdigung
dieser seiner zweiten Fran sowie eine ganze Reihe stark
verdächtiger anderer Momente waren die Ursache daß
als cr gerade mit einem Berliner Heirathsbureau behufs
Vermittelung einer dritten Ehe in Verbindung getreten
war zu seiner Verhaftung und zur Exhumirung seiner
beiden verstorbenen Ehefrauen geschritten wurde Die ge
richtlichen Sachverständigen stellten nun fest daß beide
Frauen zweifellos durch Arsenik vergiftet worden seien

Ein schauerliches Unwetter hat am Abend des
2 Mai den nördlichen Theil von Bayern von Aschaffen
burg bis hinüber nach Bahreuth schwer betroffen nament
lich hat der nordöstliche Theil die Gegend bei Würzburg
sehr gelitten Aus den einzelnen Orten liegen bis jetzt
folgende Meldungen vor In Asch äffe nburg brach das
Unwetter um 12 Uhr los und hat in der ganzen Gegend
unberechenbaren Schaden angerichtet Tagsüber herrschte
eine erdrückende Hitze Abends entluden sich einige Gewit
ter und um Mitternacht folgte dann ein entsetzliches Ha
gelwetter begleitet von fürchterlichen Blitzen und Donner
schlägen An den Obstbäumen wurden Blätter und Blü
then abgeschlagen und innerhalb weniger Minuten lag der
Hagel fußhoch dann folgte ein wolkenbruchartiger Regen
der an hoch gelegenen Orten den Baugrund abschwemmte
Der Main zeigte gestern eine schmutziggelbe Farbe ein
Beweis daß das Wetter auch im Mainthal hauste
Am schwersten getroffen ist die Würzburger Gegend
Ein Gewitter mit Hagelschlag und Wolkenbruch hat Wie
sen und Felder verwüstet und an Obstbäumen großen
Schaden angerichtet zahlreiche Vögel wurden erschlagen
und viel Vieh ist im Wasser umgekommen In der Stadt

Würzburg haben auch Oberlichter und Dächer sehr ge
litten die Pleichach und der Quellenbach traten aus und
der Aumühlbach setzte sowohl die Aumühle die Aumühl
wiesen und die Aumühlstraße als auch die Schweinfurter
straße unter Wasser Der hinter der Thalerschen Fabrik
hinziehende Bach war über zwei Meter gestiegen die
Schweinfurterstraße war gänzlich übersluthet In die
Aumühle drang das Wasser ein und stieg mit solch rapi
der Schnelligkeit daß sich die Wirthsleute und ihr Per
sonal in die oberen Räume flüchteten Im Garten der
Aumühle stand das Wasser 70 bis 80 Centimenter hoch
die Wirthslokale standen ungefähr 30 Centim tief unter
Wasser Die Schloßen fielen in der Größe eines Hüh
nereies Sowohl Polizei als Feuerwehr waren sofort an
Ort und Stelle zur Hülfeleistung abgegangen Besonders
stark heimgesucht sind die Orte Unterdürrbach Oberdürr
bach Versbach Kürnach Höchberg und Rimpar Der
Schaden in den Weinbergen ist enorm Einzelne Gegen
gen sind ganz unter Wasser gesetzt in Unterdürrbach stieg
das Wasser halbhaushoch in der Kirche bis zum Altar
Aehnliche Meldungen kommen aus Neustadt a A
Forchheim und Ältdorf doch ist der Schaden dort
nicht sehr groß und die Schloßen hatten nur ein
Gewicht bis zu 12 Gramm In Bayreuth schädigte
das Wetter besonders die Dekoration für den Empfang
des Prinz Regenten Tausende von Menschen waren gestern
früh beschäftigt den Schaden auszubessern Aus
Stuttgart 4 Mai wird gemeldet Auf einen für die
frühe Jahreszeit auffallend schwülen Tag folgte gestern
von 6 Uhr an der Ausbruch eines Gewitters von selte
ner Heftigkeit mit starkem Hagelschlag Trotzdem soll der
Schaden dem Schw Merk zufolge nicht erheblich sein

Auch aus der Pfalz werden Gewitterschäden gemeldet
Im Alsenthale fiel der Regen wolkenbruchartig hernieder
zerstörte Weinberge Gärten und brachte sogar Menschen
leben in Gefahr Bei Kirchheimbolanden fielen die Schloßen
in der Größe von Taubeneiern nahezu eine halbe Stunde
ununterbrochen hernieder Eine Windsbraut richtete bei
Albisheim im Zellerthal großen Schaden an

Dieses Frühjahr zeichnete sich in Thüringen durch die
Menge von unmittelbar aufeinanderfolgenden Gewittern
aus von denen das in der Nacht zum 4 d Mts durch
die Menge und Heftigkeit seiner elektrischen Entladungen
sowie durch den zwei volle Stunden andauernden roolken
bruchähnlichen Regenguß der besonders in der Gegend
von Weida Gcra Köstritz Eisenberg u s w auftrat an
tropische Naturerscheinungen erinnerte Das Schauspiel
welches der nächtliche Himmel dem Beobachter dabot war
ein großartig schönes Von elf bis ein Uhr Nachts schien
das Firmament in ein Feuermeer getaucht zu sein und
das Rollen des Donners sowie das Heulen des Sturmes
welches die elektrischen Entladungen begleiteten vervoll
ständigten das Bild der hochinteressanten und grausigen
Naturerscheinung Auf die hochsommerliche Schwüle der
letzten Tage ist heute eine bedeutend kühlere Temperatur
gefolgt In der Natur aber wächst und regt sich Alles
in einer Ueppigkeit und mit einer Schnelligkeit welche
man in unserer gemäßigten Zone nur selten beobachten
kann

Aus dem Geschäftsverkehr
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TsgeskaleMer
Verein junger Eiseichrmdler Ab S Uhr tm Hotel zum Kronprinz
Techniter Vercin zu Halle a S Ab 8z Sitzuna im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PlattdiitscheVerccntM ig TosammenkunftKlock8 im Nhemgold Leipzigsrjtr
Mmmer Liedertasel Ab 8 ll Uebmigsstunde im Paradies
SchiiUer sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fllrftenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesanizliercw Ossian Ab Sö in Reifs Restaurant
Gcwerl Vercins Liedertafcl H D Wends von S 11 Singestunde in d

Stadt Magdeburg
Halle scher Zither Kranz Ab 8z Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzlern
zitherkraiiz W 8 Nebungstunde im Reichskanzler
RnScrclub Rcptu Ab 8 im Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von S NHr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn schcr Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
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Uebersicht der Witter
Die Temperaturw Celsius Grade war w achbenaunte

Städt folgende Betersbirry fehlt Memel j 3 Berlin j 12
HamöiM j I SHsWmtz i 14 MünchW j 12 Bans j 3

Berliner Börse vsm S Mai
Die beutige Börse begann etwas schwächer als sie vorgestern

geschlossen wohl hauptsächlich durch die Mattigkeit der gestrigen
Wiener und Pariser Börsen veranlaßt In der zweiten Bör
senhälfte konnte sich die Haltung wieder etwas befestigen Das
Geschäft war nicht ganz unbedeutend

Produktenbörse Beclm S Mai Wetzen bewahrte im Anschluß an
feste Auslandsberichte bei mäßigen Umsätzen Festigkeit loko 130 bis 176
M April Mai 176,25 bis 175,50 M Roggen loko ohne besondere
geschäftliche Beachtung Lieferung lag ruhig und eher etwas schwächer da
die Ankündigungen keine Aufnahme fanden loko 119 bis 125 M Mai
Juni 123,75 bis 123,50 bis 124 M Hafer loko geringe und Mittel
sorten bevorzugt Termine in ruhiger aber fester Haltung loko 90 bis 133
M Mai Juni 95 bis 96 M Gerste vernachlässigt loko 105 bis
190 M Rüböl behauptete bei unbedeutenden Umsätzen ungefähr letzte
Notirungen loko ohne Faß M Mai Juni 43,40 bis 43,50 M
Petroleum blieb geschäfislos loko M Sept Oet M
Sp iritus loko rege begehrt und wieder höher bezahlt Termine bei Mittel
mäßigem Geschäft unter Schwankungen weiter im Preise anziehend loko
ohne Faß 40,20 M Mai Juni 41 bis 41,30 bis 41,10 M Mehl
in fester Haltung Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22 00 bis 22,00
M Roggenmehl 0 19,00 bis 17,00 M 0 und 1 17 00 bis 16,00 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Pr ch Deutsche FvndS
Dividende 1386

D Reichs Anleihe
do doKomol Anl
do doStaats Anl 1868

do 50 52 53 62
Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb Anl
Bairische Zlnleihe
Hamb iStaats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Slnl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
fr
3V
3V
fr

106, B
8,70 b

106, B
98,90 i

103 20 b
102,80 l G
99,90 b

102,80 G
103 50 b
103,60 b
103,60 b
103,75 b
103,50 b
104,80 G
104,90 G
98,80 t G

103,60 G

9o 50 b
102,80 G

154 25 b
94,40 b

132, bG
133,50 B
24,20 b

isenbahu Ztiimm Mtisu

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Lndwigsh
Marienbad Ällawka
Niederwalbbahn

Nordh Erfurt
Oftpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t conv
do Ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B Z
Gotthardbahn
KurA Kiew
Russ Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

2V 50,80 SG
so 183, bB

0 23,10 G
3V 97,90 b
V 43,90 b

5V 87,90 b
0 34,25 G
5 61,25 b
0 46, bG
4V 27 bG2V
0

2V 77,75 b
4V 87,30 b
7 V2 138,25 b

5 82 b3V 105,25 b
10 162,25 b
752 120,50 bG
5 58 75 B
1 140 b13 276,50 b

Gissnbahu VrisriM Atamm Rktieu

0 56,10 bG
5 106,20 bG
4 104,90 G
3 93 25 G
5 105,90 B
3 102,5,0 bG
2 86,50 bG

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Oppr Südbahn
Saalbohn
Meimar Gera

JuliindtsHe Kis nbchu PrwrKatei ich
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Aoyd
Halberst Blankenb
Mrdhausen Ersurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahu gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn l Lui

do 1886

4V
5

4

4

4

4V
4

3V
4

4

4

102,

10l

103,50

96,

102, G
101,50 G

Ansl Eisenb Priorit V ligatis
Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Kdo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do
do
do
do
do

von 1874
von 1885
Ergänz Netz

1 u 2 S
Goldpr

Pilien Priesen
Sudösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleineWarschan Teresp g
Wladikawkas

101,50 b
85,10 G
84,40 b

106,50 G
80 60 G

102 /S G
73 60 B

402 b
383 50 bG
385,50 B
107,10 G

101, B
72,60 G

302, bB
302, bB
100,90 bB
95, bG
80,40 G
91,75 b
74,75 bB
98,30 b
96 60 b
97, 0 G

101,40 b
101 40 b

82 bG
95,10 bG
92,80 b
97,50 B
82,70 B
65,10 b
66,10 G
93,20 G
i 1, b

Wechsel

Amsterdam 100 A
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg UZ0 ER

8 T
8 T
8 T
8 T
3W

169, b
20,375b

80,75 b
160,30 h
177 70 b

Ausländische AoudS
Dividende 1886

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do s 500do do s 100do Jnvest G A
do Papierrente

4

S

4

4V
3

b

5

ö

S

S
s

5

5

S

4

75,50
96,75
90,20
64,90
65,90

107 70
108 60
90,20
90,30
55,

144
133 75
82,90
56,90
80,20
80,70
80,90
81,30

101,25

70,40

Industrie
Heinrichshall 8
Dessauer Gasges 12 184,
Berlm Anhalter M 4V 104,
Freund conv 6 120,25
Gruionwerk 142,Hall Maschinen 10 206,50
Löwe k Co 10 310Zeitzer Masch 16 225,
Frister Nähmasch 4 44,10
Cröllwitzer Pap 15 170,
Eilenb Cattun 0 68,
Langensalz Tuchf 5 83 75
Glauzig Zuckers 2 76 75
Körbisdorf Z 96,30
Kette Elbeschiff 2 85,25
Nordd Lloyd neue 5 126,
Bazar 3 V 164,25Berl Aquarium 3 63,50
do Brotfabrik 12 214,

Deutsche Edison Ges ö 109,50
Greppiner Werke 4 89,75
Nordh Tapetenf 4Vs 106,50
Thüringer Saliu 3 47,50
Westphäl St Pc 5 86,50

Baui Aktie r
S

b

b

bB
bB
bG

b

b

bB
B

d
b

bB

B
bG

bG
bG
G
b

G
bG

bB

G

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Makierver

Braunschw Bank
Darmstadter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Lcipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschll
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

6

SV
SV2
7
9

11

7V
5V
0

g

SV
6

4

5

610

3jg
20 5

13
SV2

3

6

SV8
0

118,75
153,90
118,

102 30
137,70
140 50
158 30
193,75
131,25

99,30
8Z,7S

171 50
101,75
107,50

95,70
94,75
34 25

144
451,
164,
110,25
105,70

133,50
136 50
115 10

65

b

bG
bG

bB
bG
G
b

b

b

bB

Bergwerks und Hütteu Attim
Anhalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt LDuxer Kvhlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5 oWesteregeln

11 178, G
53, bG
35, b
74,50 B
14 b71 75 b
60,50 bG

119 2 G
113,7c B

32 0 b
105,50 G
155,50 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

3V
4

4

5

S

5

102,80 G
102,50 G
106,40 b
101,30 bG
123,50 b
101,25 G
113, bG
115,10 G
101, bG

Leipz Börse v
Sächs Rente 3
Alteuburg Zeitz 4V
Außig Teplitz 4V
Buschtiehrad I Em 5
Altenvurg Zeitz
Buschtehrader L
Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Pavierk

5V

15
15

IS

5 /5
15

5 Mai
90,60 G

102,75 B
102,60 W
35,25 b

131, G
123,50 bB
171,75 b
131 50 G
115 25 G

65 G
114,50 B
119, B
65 G
65, G

100, G
124 50 G
168 Ä

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Aum sing Mitgl b Neubke Blumeustr 10



Anfllna 7 Mr

Meater
MMM

Direktion FWMt Z Lie Ma i kvMtM tvZI
Sonnabend den 7 Mai 1887

SV5 Borstellung 151 Abonuements Vorstellung Farbe MW
Zum l Male

n A t vRomantisch Komische Oper in 3 Akten von Dr Otto Neitzel

PersonenGraf Diodati Emil Hettstedt
Edwin ein Maler Benno Koebke
Caramba Violinvirtuos Adolph Uttner
Die Marquise vonChateau

neuf Carrie GoldstickerDieBaroneß Tatjana ihre

Nichte Auguste Werner
AngÄe Alex MitschinörAndrS Kammer l

Georg Schaffnit
Gustav Schwab
Adolph Dalwig
Gottlieb Gröger
Runge II
Friedrich Kettle
Fritz Beikert
Jgn Zimmermann
Helene Pauli
Louise Schaffnit
Justine Wegener

jMargar Wachter

ivi S M i i und folgende Tage von Rachmittag 1 Uhr
ab sollen im MI Leipzigerftrasze 184 Billards mit Zubehör Sophas Tische Stühle Bettstellen mit Matratzen Spie

gel 1 dreileit Bierdruck Apparat 1 Büffet Schränke 1 eis Kochmaschine 1 drei
rädr Veloeiped ferner Lamberquius Gardinen Bierseidel Gläser Porzellan div
Liqueure Federbetten Wäsche Kleidungsstücke 2 Regulatoren 1 gold Remontoiruhr
mit gold Kette und verschied Haus und Kücheugeräth gegen Baarzahlung ver

teigert werden

IZIstv Verwalter der Kobiliensky ichen Konkursmasse

diener
Ganymed Sekretär
Chronometer
Jupiter
Pergament
Prometheus
Polyphem

5ZV

Alphons
Eulalia
Feodora
Lydia
Sophie

Eleven der
Theaterschule

des

Grafen

Gräfin Veracruz Justine Wegner
Madame Floribert Louise Schaffnit
Baron Salmen Emil Moser
Ein tauber Herr Joses Hertzkci
Seppel ein Bauer Adolf Dglwig
Ausrufer Berthold Horwitz
Wursthändlcr Alwin Böwe
Bierwirth Josef Hertzka
1 Verkäuferin Anna Rausch
2 Marie Lavergna
3 Anna Jota
1 Budenbesitzer Emil Moser
2 Berth Horwitz
3 Fritz Beikert
4 Leonh Pirck
Zigeunerin Jos Strengsmann

Eleven und Elevinnen Tänzerinnen
Landvolk Diener

Im 1 Akt spanischer z s Sv ausgeführt von Josefine und Emilie
Strengsmann

Im 3 Akt Zigeunertanz getanzt von Josefine Strengsmann Walzer arrangirt
von Josefine Strenasmann getanzt von Emilie Strenqsmann Auguste Grosse Marga

rethe Hoffmann Emil Richter
Die Handlung spielt an einem der Schweizer Seen im 1 Akt im Schlosse des Grafen
Diodati im 2 Akt auf einer Insel in der Nähe im 3 Akt auf dem Landsitz des Grafen

Zeit Ende des vorigen Jahrhunderts

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Ranq Loge
Z Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 M5
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher L 60 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 1V Pfg

sind an der Kasfe und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements BScher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschamrrsumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze find as der Kasse s 30 Pfg zu haben

Kasseuoffnung V Uhr Ansang Uhr Ende nach iv Mr

Sonntag den 8 Mai 1887

Nachmittags SV Uhr
Letztes Auftreten des Herrn Direktors

in dieser Saison
Zum letzten Male in dieser Saison

Im Concert Akte Wiederholung der Uhland Feier

kitterZiit IM kalter P M
RlvolrlvukrrrKvr Pfund 1,1V Markder Ni n z tiii tkvrvZ denkbar feinste Qual aPfd ISO Mk

ßZmtv Vi vZiS uttvi i Pfund SO Pfg
1L Ä Pfd 8S Pfgi Mandel SN Pfg

empfiehlt in täglich srisch eintreffe nden Sendungen die Butter Handlung von

FssMZÄ R FMZM UA UM MjMr 47
LerimM Vemck rWM k IlMli lkt

18SK
FiiNfzigster Geschäfts Bericht

Im Jahre 1886 dem SO Geschäftsjahre der Gesellschaft wurden abge
fchlosfen SSÄS Versicherungen mit Mk S5SVVVV Capital und

Mk 51576 RenteGesammte Jahres Einnah me p ro 188 Mk 63ZV 61S
Angemeldet 45S Sterbefälle über Mk s 18 S7S Capital

Geschästsstand Ende 1886
Bersicheruugsbestaub S51V8 Personen m Mk 1SI4S12V4 Capital

und Mk SG8 8V4 Rente
Gesammt Garantiefonds Mk 38 4 1S7Uuvertheilter Reingewinn der letzten

fünf Jahre Mk 4188 4SZAuf die Prämie pro 1887 erhalten die Berechtigten /o Dividende
Berlin den 29 April 1887

Direetion der Berlinischen Lebens Versichernngs Gesellschaft

werden Anträge auf Versicherungen

15 l in Halle a S
Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch

entgegengenommen von dem Generalagenten
Schttlberg 3 und folgenden Vertretern Herren

Ott Hauptagent in Halle a/S Forfterstr 13
U Iahn Lehrer in Bitterfeld
A Büchner Lehrer in Bilzingsleben bei Kindelbrück
A Thölden in Bottendorf
E Grofche in Bottendorf
E Schreiter Musikus in Brehua
R Tiemanu in Delitzfch
H A Ture in Eisleben
Kämmerer Walther in Gräfenhainichen
Julius Kieser Gastwirth in Höhnstedt
A O Barth in Lossa bei Wiehe
A Rabe Controlleur in Mücheln
Carl Petzold juu in Querfurt
Berger Expedient in Querfurt
Georg Beuthäuser Brauereibesitzer in Roßleben
H Kaese Spediteur in Sangerhausen
C R Schilling in Schraplau
Moritz Jacoby in Wallhausen
Paul Wuthsmuths in Wiehe
F Körner in Zörbig

UM 2

Zum 1 A ale

Abonnements Einladung
SZeneintretende Abonnenten wollen die Güte haben ihre Anmeldun

gen von jetzt an der Theaterkasse in den gewöhnlichen Kassenstnuden zu
depomreu

Halle a S den 3 Mai 1887

Heinrich Jantsch Benno Koebke

Herren Filz Seiden n Stroh Hüte
MLtzen Handschuhe

in nur besten Qualitäten empfiehlt

Fgss

Der Huten und Mützen
dauert fort

M M vorm HVSteiustr che 71

GSGGSVSSSSSSSSSSGGGOGOGSSSS

5,Hotel Heller zur Stadt Zürich
hält fein hierdurch bestens empfohlen

Vorzüglicher Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr i Oanv rt MZi 1, im
Abonnement Kzszit von Riebeck K Comp

Mvllvr
KMUMMt SvKWsrZtrNZsv s

sJnh lirnn

der ZSrVl i schen Brauerei aus Michelob bei Saaz Böhmen
Anerkannt gute Küche Kleine Frühstückskarte Mittagstisch

im Abonnement 75 Abends große auserwählte Speisekarte in und Portionen

W N S VsKMM AG MSTsSe
Heute Sonnabeud den 7 Mai

iNvÄI AeltlGL GKi
früh O Uhr HVvIIMvlK il Abends Iki il I ml I i i i II, I

Es ladet ergkbevst ein WrmvkMM t M kMAKl üirm
des Theaters r eÄr ch tra je Lwwersität

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das obengenannte Lokal
übernommen habe Werde bemüht sein allen an mich gestellten Anforderungen zu ent
sprechen Empfehle kräftigen Mittagstisch Früh und Abend Stamm

Vorzüglich e Biere

Gute Weine

HA d d ÄürsstwoWtH ltt HM BISU kdtMz SjMWUUMlttW S Ä MWlvM viM W S E chdr SsW M K üt ZK

Hierzm S BeMgen
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